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(Ehedem Stettiner Zeltung genannt.) 


In No. 58. Montag, den 20. Juli 1812. 


x Berlin, vom 11. Juli, Was die am 1. April d. J. mit drei Beiträgen in 

In dem durch die Zeitungen und die Geſetſammlung Reſt geweſenen Jutereſſenten betrifft, ſo ſind ſie bereits 
befanut gemachten Edikte wegen der Auswanderung Preu⸗ don der Auſtalt excludirt und die erlegten Antrittsgelder 
Fischer Unterthanen, und ihrer Naturaliſation in fremden der Kaſſe anheim geſallen, welches den Inhabern dieſer 
Stagten, vom sten Julius 1812, muß . 1. ſtatt der Recestions⸗Scheine, die alſo nunmehr ihre Gültigkeit ver⸗ 


Worte; 1 - Bi: Foren haben, eröffnet wird. Berlin, den 4. Juli 1813. 
c. „ ſo wie auch diejenigen, teelche gleichfalls nicht aus General Direcnon der Königl. Preuß Allgemeinen 
ws Hufen, Staaten gebuͤrtig ſind, jedoch in Unſerm Wittwen Verpflegungs⸗Anſtalt. 75 


Dienft, ein mit einem gewohnlichen Dienſteid ver⸗ v. Winterfeld v. d. Schulenburg. Büſching. 
Pr; . 


bundenes Anrt bekleiden“ = 2 
folgendermaßen geisen werden: Reſtanten für einen Termin 


5 f : Nr. 568. 748. 816. 905. 1077, 1173. 1200, 1265, 

36, „ſe wie guch diejenigen, welche gleichfalls nicht aus 3 
Uaseru Staaten gebürtig find, jedoch in Anferm 1428. 1887. 222. 2262. 2290. 2370, 2609. 2640, 
Dun, ein mir cem gewöhnlichen Dienſteid vers 2795. 2708. 2743. 2788. 2792. 2835. 2856. 2967. 
bundeues Amt bekleidet haben.“ 3023. 3055. 3198. 3 03. 3250. 3262. 3324. 3326. 
Berlin den sten Julius 132. Hardenberg. 3340. 3387. 3405. 34 6. 347 b. 3485. 3770. 3638. 
e 7 RE ETNT FEAR . 3644. 3647, 3653. 3676, 3776. 3779. 3787. 3800. 
Die General Direction der Koͤnigl allgemeinen Witt⸗ 3824. 3827. 3855. 3896. 3950, 4089. 4104 4187 
wen Verpflegungs⸗Anſtalt theilt dem Publikum in Gefolge 4229. 4245. 4308, 4433. 4434 4492 4511. ee 
ihrer, in dem §. 36. des Königlichen Patents und Regler 4544. 4551. 4584. 4 2 8 5 ze ö 37 
ments vom 29. December 1775. vorgeſchriebenen Virbind⸗ 4821. 48 15 i 5 94. 4704. 47 5 4733.4 5 
lichkeit, in der Anlage das Verzeichniß der Nemmern der, 5 51 2 8 . N 4955. 4956. 4957- 712 
Kenigen Receptions⸗Scheine mit, von welchen die Beiträge 4979 SO13. 5067. 56g. Jof. F102, F143, 5116. 
für den Termin vom ıften April 1812. reſo. fuͤr einen, 7174. 17. 1176. 5177. 5224. 5276. 5316, 5451. 
iwei und drei Termine in Reſt ſind. 5462. J463. 5464. 5485. 5509, 5532. 57. 5602. 
Den Reſtanten für einen Termin wird hierdurch be⸗ 5612. 5661. 5083. 5744. 1815. 1816. 5831. 5887. 
kannt gemacht, daß fie unfehlbar im September d. J. ſo⸗ 5909. 5936. 5942. 5973. 6032. 603 3. 6074, 61 19. 
wohl den alsdann aufs neue faͤllig werdenden Beitrag, 6127. 6231. 6232. 6233. 6252. 6269, 6270, 6271. 
als auch das Doppelte des zerſaumten Beitrags zu ber 674. 6279, 6322. 6323. 6358. 6369. 6372. 6383. 
Fichtigen haben, wenn fie nicht in die ferner feſtgeſetzten 6418. 6417. 6420. 6424. 6468. 6470. GU. 6472, 
Strafen verfahen wollen. 5 2 6524. 6550. 6572. 6788. 6820. 6873. 6920 6928 
bie it babe en welche für zwei Zermine rückten, 7836. 589. 56, 5162. 7766 7170, 7172. 7179, 
dig find, haben im Seprember d. J. das Vierfache des EEE A m B27 „ 
Sten Beitrags, dae Doppelte des zweiten und den im 7277. 7870 8 769 „ 7 21.77. 
September d. J. fällig werdenden dritten Beitrag einfach. 786. 7676. 7 6.7 9. 7700. 7749. 7792. 7805. 
abzuführen; widrigenfalls ſie mit Ablauf des 1. Oetobers 7823. 7840 7846. 7848. 7863. 7866. 79 6. 7920, 
d. J. mit Verluſt des Anteittsgeldes und des Penſions⸗ 7921. 7960. 797 1. 8010. 8011. 8062. 8123. 8141. 
rechte ihrer bereinfigen Wittwen von der Anfalt werden 8191-8178: 8203. 8208. 8228. 8253. 8266. 8268, 
„Prslndiyet werden. iu 2.8 8321, 8327. 8334. 8374. 8437. 8443. 8456. 8468, 


x 


2715. 8601. 8639. 8743, 8758. 8783. 3787. 3796. 
3843. 8845. 8885. 8907. 8922. 8969. 8984. 902 . 
9049, 9142. 9149. 9182.0.9 83. a. 9236. 9239. 9252. 
9254. 9255. 9271. 9354. 9399. 9403. 9426. 9430 b. 
944. 9467. 9479, 9499. 9503. 9506. 9508. 9535. 
9540. 954 . 955% 9565. 9 74. 9589: 9653. 9661, 
9684. 9737. 9736. 9749. 9773. 9781. 9802. 9874. 
9886. 9898. 9924. 9928. 9931. 9942. 9988. 9995. 
9997. 9998. 9999. 1001 f. 10959 10061. 10110. 
10128. 101. 10146. 10t 50. 10215. 10224. 10236, 
10244. 10249. 102 4. 10260, 10270. 10293. 10325. 
0g 55. 10362. 10415. 10429, 10433. 10434, 
Reſtanten für zwei Termine 

Nr. 77. 190. 171. 1320, 2179. 2228. 2472, 2664. 
3016. 4496. 4916. 5435. 5469. 5594. 5636. 8645. 
5666. 5811. 5998. 6060,- 6086, 6327. 6498. 6646. 
6784: 6811. 65 1. 70768. 7098. 7107, 7146. 7220, 
7309. 7464. 7323. 7804. 7359. 7932. 7990. 8055, 
8079. 8179. 8546. 8553. 8636. 8764. 8793. 8826. 
38361. 8902. 8975. 9088. 9114. 9220. 9237. 9419, 
9534. 9649. 9658. 9764- 9876. 9951. 9287. 9991, 
10098. 10120. 10177. 101$2, 10200. 10227. 10299, 
10328. 10337. 10344. 


Reſtanten für drei Termine, weiche srßrichen 
in 8 


Nr. 3190. 3639. 4568. 4782. 4663. 4694. 1424. 
$679. 6157. 6204. 6380. 6957. 7145. 7307. 7336. 


27 7394. 7511 7637. 7644. 8050, 8175. 82. 


211. 347. 8661. 8751. 9005, 9058, 9314. 9433. 
9520. 9551. 9686. 9746. 9878. 9953, 10189. 10194. 
10269, * 


5 Berlin, vom 14. Juli. ; 
Seine Majeſtaͤt der König haben bei der im vorigen 
Jahre zu Berlin errichteten medieiniſch chirurgiſchen Aka⸗ 


demie für das Militair, in die Stelle des verſtorhenen 


Profeſſors, Hofraths Hecker, den von Jena hieher beru⸗ 
fenen Hofrath, Dr. Hufeland wieder als Profeſſor der 
Pathologie und Semistie anzuſtellen geruhet. 


Vermoͤge der mir von Seiner Majeſtaͤt, dem Koͤnige, 
ertheilten Befugniß, werden in Abſicht auf die Erhebung 
der durch das Edikt von zaſten May d. J. angeordneten 
Vermögens Steuer, folgende Derlaraticnen und nähere 
Beſtimmungen gegeben, wodurch auch die entſtandenen 
Zweifel über die Auslegung des §. 4. des erwähnten 
Edikts und des §. 16. der Anweiſung, welche mit ſolchen 
zugleich ertheilt iſt, wegen der Frage, in wiefern die 
Vermögens Steuer von den Grundbeſitzern auch für ihre 
Perſoual Glaͤut taer worgufchichen fen, gehoben werden. 

1) Der Grundbeſitzer ſchießt die Steuer ſewohn für ſer⸗ 
ne hypothekariſchen Gläubiger, als für ſeine Perſonal⸗ 
Glaͤubiger vor, und brinat fie dieſen nach den Vorſchrif⸗ 
ten jener Geſetze in Abzug, inſofern dieſe ſämmtliche 
Schulden deſſelten, den Werth feiner Grandſtücke und 
ſeines ubrigen Activ Vermögen nicht uͤberſteigen 

2) Die Angabe der inlaͤndiſchen Perſonal culden ger 
khieht ſolchenfalls nach den §. 6. a der erwahnten An; 
weiſung vom 24. Mai, vor dem . Ditober d. J. verſte⸗ 
Selt. Perſonalſchulden am Ausländer werden in Abzug 
gebracht, und es wird dafür keine Steuer entrichtet; aber 
i (ind darüber beſondert verſiegeſte und ſpteille Ver 


seichuiffe anf eben die Weile eimureichen, und bei ent⸗ 
ſtehendem Verdacht von ie "einer genauen 
Unterſuchung zu unterwerfen. l l 

3 Ueberſteigt der Betrag der Perſenalſchulden das ges 
ſammte Activ Vermögen des Schuldners, fo hat das 
Ueberſteigende keinen Werth und es wird Feine Steuer 
davon entrichtet, dent Staat ſteht arer nach dem eben 
angeführten $. 16. 1. die Se zu, in folchen Fällen 
eine genaue Unterſuchung anzuſtellen und die Maasregeln 
zu nehmen, weiche für noͤthig erachtet werden. 

4) Die Entrichtung der Steuer muß durchgängig von 
dem Grunddeſitzer vorſchußweſſe für feine Neal und Per⸗ 
ſensl Glaͤuriger geſchehen. Es hängt nicht von dieſen ab, 
die Steuer ſelbſt zu bezahlen. Nur der Staat kann die⸗ 
ſes verlangen, inſofern der Schult ner den Vorſchuß nicht 
leiſtet. un wird aber der Gläubiger beſonders zur 
30 fen laser Wange, dis nic 

50 Perſonalgläubige gen, die nicht Gr 
find, entrichten die Steuer ſelbſt. ene 
s Des Vermögen, weiches Kauflente als Grundbeſſtzer 

ben, iſt, wie ſchon geſetzlich feſtſteht, den allgemeinen 

e unterworfen. In Abficht auf das eigent⸗ 
liche kaufmaͤnniſche Vermögen, findet aber die angeordne⸗ 
te Abſchatzung und Claſſifikatien ſtatt, wobei «ii die 
Perſenalſckulden und Forderungen ohne fprsielle Angabe 
mit in Betracht kommen muͤſſen. : 


2 dazu be 
d) Kommen nach dem 1. Oktober vor dem 24. Mai aus, 
geſtellte Papiere der Eingangs genannten Art ohne dies 
fen Stempel zum Vorſchein; fo kann nicht allein we⸗ 
der Capital noch Zinſen darauf bezahlt werden, ſou⸗ 
dern die Behörden, welchen fie praͤſentirt werden, find 
auch verpflichtet, ſie anzuhalten und den Provinzial: 
Eommiffienen, ſofern Diele noch beſtehn, font aber den 
Abgaben⸗Derutationen der Regitrurgen zu Einleitung 
der Eonfiskation von der Hälfte des Werths einzu⸗ 


reichen. ; 

c) Dieſe Confiskation wird gegen den zeitigen Inhaber 
vollzogen, ohne Ruck icht, ob er in der Verſteuerungs⸗ 
Epoche im Beſitze des Papiers war oder nicht. Es 
bat daher Jeder, der ſolche Papiere kauft, oder in Zah⸗ 
lung erhält, genan darauf zu achten, ob ſie auch den 
vorgeſchrietenen Stempel haben, damit er nicht durch 
ungeſtempelte Popiere in Schaden nerathe, ; 

d) Wer bei Publikation der gesemvärtigen Declaration 
die Steuer von feinen Popie ren ſchon entrichtet hat, 
muß dirſelben noch vor dem ıften Oktober der Kaffe, 
an welche er gezaß it hat, zur Stempelnng vorlegen. 

e) Papiere, weiche zu einem geſetzlich freuerfreien Vermz ö 

"gen gehören, eder ſich im Beſitze klaſſünzirter Mitglie⸗ 
der des Handelsſtandes befinden, werden, jedoch nur 
dei den Provinzial⸗Kommiſſionen, unentgeidlich ges 


ſtempelt. 5 ; 

) Wer durch irgend eine gesetzliche Verl inderung abge⸗ 
halten wird, fein ſtempelpflichtiges Papier vor dem 
Iſten Oktober d. J. zur Stempelung in produeiren, 
muß daſſelbe mit Nummer und ſonſtigen Kennzeichen 
der Provinzial Kommiſſion anzeigen, die 2 
Verſteuerung glaubhaft nachweiſen, und erhält ierauf 


. guf welches er Tünftig die Stemvelung bei 
d Behörde nachſuchen kann, die das apier gusge⸗ 
ſtellt bat. Bis die Stempelon n nicht volliogen ıft, kaun 
Ru ſolches Papier weder 1 Uuclauf gebracht, noch zur 
Ziuszahlung präſentirt werden. : 2 
8) Ceupons, die Jemand ohne die Ha lpt Verschreibung, 
iu der ſie gehoren, beſitzt, find der Stempekang eben 
falls unterworfen. ; ; 
Gemäß F. k. litt. d. der Anweiſang dom allen 
Mai d. J., find Forderungen eines Auslandes zus Dos 
eumenten, die auf jedes In abel ut en, de Verſtene uus 
unterwokken. Dieses wird dahin näher be imme, daß 
Bank Obligationen unt andere von den Geld Juſtttuten 
des Saat- ausgeſt Ate S chuldſcheine, auch wenn fie auf 
einen beſtemmten Inhaber lanten nur infofern ſt ner frei 
find, und unentgeſdlich geſtempelt werden, als fie entwe 
der ſich noch in den Handen deſſen befinde, auf den ‚fe 
uerft ausgeſtellt wurden, und dieser ein Ausländer 11 
durch eine vor dem auften Mai gerichtlich . te 
Seriion in die Hande des auslaͤadiſchen Beſitzers uberge 
anaen find, 5 — 
5 Zu 8 ſteuerfreien 3 bort auch das ge⸗ 
! mme reien. 0 
3 5 5 der Auweiſung vom a4ſten Mai 
Bermögensſteuer aus der Gubftanz eines Lebens oder Fi⸗ 
deicommiſſes entrichtet hat, muß auch die fuͤr den zwei⸗ 
ten und dritten Termin der Steuer von dem Staate er, 
folgende Vergütung, demſelben Lehne oder Fideicommiſſe 
wieder zuwenden, und ſich darüber auf Erfordern der 
Intereſſenten ausweiſen. a 2° 
Berlin, den ten Juli rs. 5 
Der Staats Kanzler. Hardenberg. 


Band zu Jedermanns Wiſſenſchaft hiemit bekannt 
emacht: a f E 
® 3) daß die Anweiſungen auf die Vermoͤgensſteuer und 
die als ſolche geltenden geſtempelten Treforfcheine 
in allen drei Terminen der gedachten Steuer, nach 
ihrem Neunwerth angenommen werden; 
3) daß der Betrag der Anweiſungen und geſtempelten 
Treſorſcheine, welcher durch die Berichtigung der 
Steuer ſtatt baaren Geldes eingeht, an die zur Ver⸗ 
mmediat⸗Commiſ⸗ 


ein 


waltung ee ee 
abgeliefert wird; 

Nor vieſe Commiſſion die Einloͤſung der Steueran⸗ 
weiſungen und geſtempelten Treſorſcheine nach und 
nach bewirken, die Nummer derſelben durchs Loss 
in Gegenwart von drei der hier anweſenden Landes⸗ 
Keprärentanten und einiger Verſteher der hieſigen 
Boörſe ziehen laſſen, hiermit naͤchſtens den Anfang 
machen und den Betrag jedesmal öffentlich anzei⸗ 
gen wird. Berlin, den 13. Juli 1872. 

Der Staats Kanzler. Hardenberg. 


Tilſit, vom 4. Juni. 
Hier ik unter heutigem Dato nachſtehender Tagsbe⸗ 
fehl ee 160 
reußen! „ ö a 
Mufland will den Krieg! Er hat begonnen. Die gro, 
ße Armee, zu der Ihr gehört, ſieht Euch mit Vergnügen 
in ih en Reiben. Unſere erhabenen Monarchen vertrau⸗ 


3) 


en Eurer Tapferkeit; Sie richten Ihre Blicke auf Euch, 


Macdonald, 


um ihr Beifall zu geben und fie zu belohnen. 
« unten.) 
/ Herzog von Tarent. 


Wilkowiski, vom 24. Juni. 
So eben angekommene Briefe melden, daß bie große 
Armee in verwichener Nacht auf drei Bücken über deg 
Niemen gegangen if, Dieſe Brücken ind wie durch Zau⸗ 
berey in weniger als zwey Stunden eine Meile berhalb 
Komp eder Kauen Über den Fluß geſchlagen worden. 
Der Feind, der andere Punkte ſors faltig beſetzt hafte, 
wußte gar nichts von den Absichten Sr. Majeſat, des 
Kayſers und erwartete keineswegs einen Verſuch de» Uebet⸗ 
gangs. Es iſt der Character des Geuies, durch neue 
Comtingtionen immer diejenigen zu bintergehen, die das 
Geheimniß ſeines Ganges erratyen zu haben gglauben 
Dee Borpoien ſtanden bereits 6 Stunden von W.lne, 


— Willua, vom 29. Junnt. 
Geſtern Abend find Se. Majeſtaͤt der Kaiſer in dieſer 
Stadt eingetroffen und haben daſelbſt heute Ihr Haupt⸗ 
quartier geuemmen. 5) 9 Nene 
»Warſchau, vom 29. Junius. N 
(Wegen der Wichtigkeit des Gegenſtandes, liefern wir 
die im vorhergehenden Stuck dieſer Zeitung blos dem 
weſeurlichen Inhalt aach angezeigte General Confs⸗ 
detations Akte, bier in ihrem ganzen Umfange.) 
Die Stunde der Wiedergeburt des Königreichs P len 
hat geſchlagen, der Gott unſrer Vater hat ſich unſer er⸗ 
barnit. Der 28. Junius 1812 wird in der Geſchichte une 
ſers Vaterlandes ein ewig denkwuͤrdiger Tag bleiben, 
denn mit ihm gingen unſre heißeſten Wünſche in Erfülz 
lung. Der Reichstag hat ſich in eine General Eonföder 
ration umgewandelt, deren Akte folgenden Inhalts iſt: 
Artikel 1. Der Reichstag verbündet ſich zu einer Ges 
neral⸗Contöderation von Polen. 8 
II. Die General-Confoͤderation von Polen, welche dle 
Hoͤchſte Gewalt in ihrem ganzen umfange ausübt, macht 
der verbündeten Nation bekanut, daß das Königreich 
Polen zurückgekehrt, und das die dolniſche Nation am 
neue zu einem Staatskoͤrper verbunden iſt. f 
111. In dem ganzen Herzogthume werden die Landtage 
zuſammen berufen werden, um dieſer Conköderation bei⸗ 
zutreten. Die Verhandlungen über den Beitritt der Land⸗ 
tage, werden an den Nath der General Confoͤderation ein⸗ 


geſandt. 5 

IV. Sämmtliche Polen werden aufgerufen, ſich mit der 
Eonföderation zu vereinigen, ſey er einzeln oder in Ver⸗ 
bindung; und dem gemäß zur ſchleunigſten Einfendung 
ihrer Beitritts Akte an den General Rath. 

V. Alle Theile des polniſchen Reichs ſind aufgefordert, 
ſich mit der General Couföderation iu vereinigen, fo wie 
die Entfernung des Feindes dies möglich machen wird 
zu gleicher Zeit ſind ſie zur Verſammlung der Landtage 
aufgerufen, welche Drleaitte zum General. Rathe abſenden 
werden, um ihre Beitritts Akte abzugeben. Dieſe Dele⸗ 
girten werden zugleich Mitglieder des Confoͤderativus⸗ 
Reichstages. 15 Br 

VI. Alle Offiziere, Soldaten, Civil und Kriegs Beam⸗ 
ten, welche auf dem Theile des polniſchen Gebiets wohn⸗ 
haft find, welches ungerechter Weil) von Rußland in Ber 
fig gehalten wird, werden mit dem Befehle aufgefordert 
die Dienſſe dieſer Macht iu verlaſſenn. 

VII. Alle Militairperſonen der Art werden der polni⸗ 
ſchen Armee einverleibt, und die Etvilbeamten ſollen in 
leichem Rauge bei der polniſchen Adminiſtration ange ⸗ 
eilt werden. per 

vi, Die Geistlichen ſowohl als die Cieil, und Mili⸗ 
tait⸗Beboͤrden beuutzen übten Wirkungskreis, um die 


Verhandlungen, den Geiſt und den Zweck der Conföde- 
ration bekannt zu machen. In dieſer Abſicht werden die 
Biſchoͤfe Hirtenbriefe ausſchicken, die Präfekten, Uuter⸗ 
Praͤfekten, Praͤſidenten, Bürgermeiſter und Schulzen, wer⸗ 
den nach Maaß gabe ihrer Gewalt alle die Confoͤderation 
betreffenden Akten zur allgemeinen Kenntniß bringen, 
welche vermögend find den Geiſt der Nation in dem 
Theile des Neichs zu erleuchten, der ihrer Sorgfalt übers 
geben it. Alle Chels der Militair⸗Behoͤrden werden auf 
gieiche Axt bei ihren Untergebenen verfahren. 

IN. Alle Mitglieder des Confoͤderatiens⸗Reichstages, 
welche nicht zu dem General -Rarbe gehoren, ſind berech- 
tiget, auf ſo lange Zeit in ihre Wohnſitze zuruckzukehren, 
bis fie aufs neue zuſammen berufen werden, und die Con⸗ 
föderation erwartet von ihrem Eifer, von welchem fie vor 
kurzem ſchon fo viele Beweiſe gegeben haben, daß in der 
Zwiſchenzeit jeder in feiner. Gegend bemuͤht ſeyn werde, 
patriotiſche Theilnahme zu verbreiten. ER 

Der Beſchluß folgt kuͤnftig.) 
Wien, vom 4. Juni. 
Unfere Hofzeitung enthält folgendes: EN 

„Nach Berichten aus Lemberg vom zoften Juni hat 
das unter den Befehlen des Generals der Cavallerie, Fur: 
ſten von Schwarzenberg, ſtehende Oeſterteichiſche Armee⸗ 

Corps ſeine Cantonnirungen am ꝛoteu verkaſſen und ist 
über Zamosc in das Herzogthum Warſchau eingerückt. 
Der commandirende General und das Hauptquartier ſind 
am ırten Junt dahin nachgefoigt. 

Die Stelle des abgerückten bezieht nun das unter den 
Befehlen des in Galizien commandirenden Fuͤrſten von 

Reuß fiehende Armee, Corps.“ (H. Z.) 

5 Paris, vom 26. Juni. 
Nach einem unfrer Blatter, beobachtet die tuͤrkiſche Bo- 


8 ach $ 
litik, den wahren Intereſfen der Osmanen getreu, einen 


Zugleich werden ſämtliche Herrn, welche Iffentliche Aue 
Uons abhalten, wie auch die Heren Altdändler — Troͤd⸗ 
ler, angelegentlichſt erſucht, gelegentlich dergleichen Mar 
terialien gütige an ſich zu keufen, und für ein billiges 
= zen rer 2 — i e 
velcher die Auslagen, ſogleich dankbarli gar vergür 
tigen wird. Stettin den 17. Sul eat ER 
Die ıfe Deputatien zur Verpflegung und Aufſicht 
des hieſtgen Krankenbauſes und aller übrigen 
duͤrftigen Kranken. 


Plane zu der neuen organiſtiten großen Werkmelſter⸗ 
ſchen deutſchen Leſebidliethek, ſind nnentgeldlich bey mir 
zu haben. Stettin den 17. Jolli 1312. 

de Rapin Thoyras. 


Die Gillpſche Karte von Pommern iſt zu verkaufen, in 
der Muͤhlenſtraße No. 64, Marktbeurk in Stargard. 
Da meinem Bruder durch das Loos die bis ber von 
mit adminiſttitten Cantrecket Guͤther, mir aber die hleſi⸗ 
gen zusefallen find, und meine ſchnelle Abreiſe mir nicht 
geſtattet hat, von meinen dortigen Freunden und Bekonn⸗ 
ten perföniich Abſchied zu nehmen; fo empfedle ich mich 
dierdurch der Fortdauer ihrer Freundſchaſt, mit der Ver⸗ 
ſicherunz, daß mir die fünf dort veriebten Jahre, fir 
lieb und wert bleiben werden. Groß⸗Miltzow in 
Mecklenburg Sereliz den ı6ten Julii 1812. g 
5 8 5 A. v. Dewitz. 


Ein Candidat wuͤnſcht in, oder bey Stettin eine Con⸗ 
ditten zu erdalten. Auch ist er bereit, wenn ſich eine 
Anzahl Kinder finden ſollte, in Stettin Prisat, Unterricht 
zu 8 Die Zeitungs⸗Expedition giebt darüber 


doppelten Zweck und Grundſatz, an die fie das Heil des Aut ft 


Reiches geknüpft glaubt: Widerſtand gegen den Einfall 
der Ruſſen, Widerſtand gegen die engliſchen Einlispelun⸗ 
gen; Unabhängigkeit des Gebiets und Unabhaͤngigkeit der 
sttomanischen Flagge. Vergebens ſtellen ſich die Englaͤn⸗ 
der als Freunde, Vermittler, Hilfstraͤger, Handelsleute 
dar; man weißt fie ab, man fürchtet. ſich ſeloſt bei ihren 
Geſchenken; ihre Schiffe duͤrfen nicht im Bosphor erſchet⸗ 
nen, und wenn ſie von den egyptiſchen Paſchas Getreide 
für Malta erh Halbinſel verlangen, fo finden fie kein 


Gehör. (B. 3. 5 8 
London, vom r. Juli. 
7. dle Wen e e eee e 
aß die Reg ) { den Spaniſchen Inſur⸗ 
genten den Krieg erfiärt hat. (H. Z.) 2 


i 5 18 win b lich 
a es im bieſigen Stadtlazar eder gaͤnlich an 
——.— ee gebricht, zu der gleichen aber, wie 
befannt, nur alte und weiche Leinewand gebraucht we den 
kinn, welche für Ceid nicht zu haben ißt; ſo werden elle 
bleſige Einwohner dringendft gebeten, dieſer unglück ichen 
Claſſe der keidenden Menſchheit wohitdaͤtigſt eingedenk zu 
ſeyn. Es third dabet künftigen Mittwoch als den zeſten 
dleſes, mit dem Einſammeln auf der Laſtadie und Die 
deyden Wiecken der Anfang gemacht werden, und beffem 
88 8 an wie hr Fa 
leſesm hi zu erbolten. Die Fortſetzung de f 
meins in ben übrigen Revieren wird in denen offentlichen 
Blattern eben falls bekannt gemacht werden, damit ſich 
ain jeder milder Oeber vor dazu einrichten könne. 


Lotterie. 

Zur ırten kleinen Geld, Lotterte, welche den arſten Jull 

gezogen mird, ſind noch ganze, balde und viertel Laofe 

bey mir zu haben; ich nebme auch die fälliaen Zins, 

Coupons der Staats⸗Obligatiens wie gewohnlich ſowohl 
in Zahlung als zum Einziehen an. I, art 
u Stettin. 


Zum df de 8 2 f 5 a le König Zen, 
um öffentlichen Verkauf der duch die «30 
wachtſchiſſe aufgebrachten, mit zur Einführung 3 
Waaten beladen geweſeren Schiffe, find nachſtehende Ter⸗ 
mine anberaumt, nemlich: 
zu Col erg am asſten d. M. zum Verkauf 
des Brlagſcheffs Flora, geführt von Eapitain Sirach; 
des Plnkſchiffs Dorothea, gefuͤert ven Capitain Doodt; 
zu Rü zenwalde am „often d. M. zum Verkauf 
des Cbaloupſchif! Adolph, geführt von Capitain Liedtke; 
des Brlaaſchiffs Cornelis, geführt von Cayitain Janſſen; 
des 911 iffs Herning Helena, geführt von Capitaln 


er. 
Dem Publiko wird ſolches und daß die gedachten Term! 
am erſten Orte an der Münde im Koͤnigl. Bicentgebäude, 
am letzten Orte aber in der Woonung des Licest Con⸗ 
trolleur Cellas werden abgehalten werden, bierdurch bes 
kannt gemacht. Colberg den 12. Jalli 162. 
Koͤnigl. Hande is Eo mmiſſarlat. 


iets . 
Nach den uns gewordenen Anzeigen iſt: 1 f 

1) dem Bauer Hund zu Alten⸗Damerow der Pfandbrief auf das Guth Bartin, Rummelsburg⸗ 
ſchen Kreiſes, Stolpſchen Landſchafts⸗ Departemente, Nr. 20. a 200 Rihlr. in Couraut nebſt 
dazu gehörigen Zinsſchein verbrannt. Desgleichen iſt ö 

2) der Wittwe Strasburg zu Schönebeck der Pfandbrief auf das Guth Bereringen, Saatziger 

Kreiſes, Stargardſchen Landſchafts Departements, Nr. 35. a 25 Kthlr. in Courant nebſt dazu 
gehörigen Zinsſchein gleichfalls verbrannt; f a 

3) find der Frau Majorin von Ruͤdingsfels zu Friederichshoff, bei Paſewalck, die Pfandbriefe 

auf die Guͤther: 
Langböſe, Stolpſchen Kreiſes und Stolpſchen Landſchafts Departements, Nr. 6. 8 
1000 Rthlr. Courant, ; 
Kitzerow, Saatziger Kreiſes und Stargardſchen Landſchafts Departements, Nr. 32. 3 
500 Nthlr. in Golde, und 0 
Schönfeld, Greiſfenhagenſchen Kreiſes, deſſelben Landſchafts Departements, Nr. 44 = 
soo Rthlr. in Golde, 
nebſt dazu gehörigen Zinsſcheinen geſtoblen worden; 

4) iſt dem Bauer Koth zu Clemmen der Pfandbrief auf dem Guth Reyplin, Pyritzſchen Kreiſer, 
Stargardtſchen Land ſchafts Departements, Nr. 61, a 200 Rthlr. in Courant, fo wie 

5) dem Bauer Friedrich Sell zu Falckeaberg der Pfandbrief auf dem Guth Schönwerder, Pyritz⸗ 
ſchen Kreiſes, Stargardſchen Landſchaſts Departements, Nr. 167. a 100 Rthlr. in Courant, und 

6) dem Herrn Prediger Muͤnnich zu Wildberg, bei Ruppin, die Pfandbriefe auf die Güther: 

i Görshagen, Stolpſchen Kreiſes und Stolpſchen Landſchafts⸗Departements, Nr. 38. 4 

400 Rthlr. in Courant, und 5 
Krüſſow, Lauenburgſchen Kreiſes und Stolpſchen Landſchafts⸗Departements, Nr. 8 
a 100 Kthlr. in Courant, 
dergeſtalt beſchaͤdigt worden, daß ſie nicht mehr kenntbar; 

7) iſt dem Herrn von Wedel Partow zu Hanſeberg bei Koͤuigsberg in der Neumark, der Pfand, 
brief auf das Gurh Saſſenhagen, Saatziger Kreiſes, Stasgardichen Laudſchafts Departements, 
Nr. 3. a 600 Rihlr. in Courant verloren gegazgen; l 

3) iſt dem Artendator Meyer zu Friedenfelde bei Templin, der Pfandbrief auf das Guth Liegom, 
Oſtenſchen Kreiſes, Treptowſchen Landfihafts; Departements, Nr. 7. a 600 Rthlr. in Courant 
geſtohlen worden; a > \ . 

9) find der verwittweten Poſthalterin Luͤdtken zu Pinnow die Pfandbriefe auf die Guͤther: 

Barnimscunow g., Pyritzſchen Kreiſes, Stargardſchen Landſchafts Departements, Nr. 15. 
fi 5 1 Eu Treptowſchen Landſchafts 
arne fans, n iſes, Trepte 2 „ 64. 
3 200 Rthlr. in Courant, und g n bree * 
Groß⸗Weckow, Flemmingſchen Kreiſes, deſſelben Landſchaſts⸗Departements, Nr. 3. a 
200 Rihlr. in Courant, g 


verbrannt; 
re) find dem Bauer Zimdars zu Zitzmar die Pfandbrieſe auf die Suͤther: : N 
Grammenz b. c., Neuſtettinſchen Kreiſes, Treptowſchen Landſchaſts Departements, Nr. 
84. 4 200 Rthlr. in Courant, und a 
Gang, . e Kreiſes, deſſelben Landſchafts Departemente, Ni. 7. = as Nthlr. 
nebſt den dazu gehörigen Zinsſcheinen verbrannt; 


0 find der Frau Geheimen Raͤthin Weſtphal zu Berlin, die Pfandbrleſe auf die Güther: 


Anzofe, Anclamſchen Kreiſes, Paſewalckſchen Landſchaſts Departements, Vr. 7, 8 AN 


1000 Rtblr. in Courant, d ® 
Korckenbagen, Saatziser Krelſes, Stargardſchen Landfhafts-Drmartements, Nr. 17. 3 
300 Rthlr. in Courant, und a ; 
Zirckwitz, Greifenbergfchen Kreiſes , Trtytowſchen Lamdihaitd Deparsementd, Nr. 18. # 
300 Rthlr. in Courant, 8 c 
handen gekommen. N n f ö 


23) Sind dem Herrn Polls Divester Eanreus zu Srevtom en her Nerakieffandkriefe auf bie Bücher: 
Sallen hin d, Poritzſchen Kreiſes, Storgardtſchen Eandſchaſts Departements, Nr. 10. 
a 300 Rtblr. in Courant, und 5 ar 5 
Buslar, tet Kreiſes und deſſelben Lanbfhaftt: Departement, Nr. 28 a 300 Rtölt. 
e - tk rant, / 
bergeſtalt beſchaͤdiget, daß fie nicht mehr kenntbar Desgleichen 
13) iſt der Wittwe Levin J ſeph in SLarnardt, moto dem Baur Eorem zu Cl moin der Pfand?⸗ 
1 brief auf das Guth Kiein⸗Teitin, Auclomſchen Kreis, Velrtwatthen ranoſchats⸗Devarte⸗ 
ments, Nr 48. a 200 Rihit in Eouranı detgeſtalt verderben, daß er nicht mehr kenntbar. 
16) Sind ber verwittweten Prediger Mundt zu Brietzia die Pfandbriefe auf die Güther: 
N Alt⸗Doͤberitz, Borcken Kreſſes, Stargardiſchen Lansſchaft⸗ Departements, Nr. 31. a 
8 100 Rihlr. in Courant, ö Ne 
* de Kottow, Stolpſchen Kreiſes und Stolpſchen Departements, Nr. 20, a 75 Rthlr. In 
Er Di Courant, und EN 
dd ee Wuckel, Neuſtettinſchen Kreiſes, Treptowſchen Laudſchafts Departements, Nr. 6. a 
25 Rthlr. in Courant Er 
verbrannt. Endlich find f 
25) dem Herrn von Gaudecker auf Kerſtin die Pfandbriefe auf die Guͤther: 
Aruhauſen a. b. c, Bellgardiſchen Kreiſes, Treptowſchen Landſchafts Departemente, 
Nr. 22 a so Rihlr. in C urant, N 
Klein Zapplin, Greifferbergſchin Kteiſes, deſſeiben Departements, Nr 28. a so Rthlr. 
in Courant, und 
Kamelow, Furſtenthums Kreiſes, deſſelben Departements, Nr. 24. a a5 Rthlr. in 
Courant urd e Er j 
Elversbagen, Borcken Kreiſes, Stargardſchen Landſchafts,Depattements, Nr. 120. 4 
900 Rthlr. in Courant 5 
dergeſtalt verderden, daß fie nicht mehr kenntbar. 5 { < - 
Die Eigenthümer vorbenannter Pfandsrieie und Fu 8 5 ifatig . 
ben und Ausfertisun neuer eee e Sie ches 2 . 
ſchon unterm 1 sten Junius 1809 durch die Zeitungen und Intelligenz, Bogen der Provinz dem Pr⸗ 
blico bekannt gemacht worden. n e 
Wenn nun die benannten Pfandbriefe und Sinsfcheine in den Zinszablungs Terminen Johau⸗ 
nis und Weynachten 809, Johannis und Weynachten 870, und Johannis und Wepnachten rt 
nicht zum Vorſchein gekommen, und alſo dem Geſuch der Sigentbuͤmer um die geſetzliche Amortiſa⸗ 
tion in bewürden, nichts weiter im Were ſtedet; fo werden hiermit alle diejenigen, die einen oder 
mebrere von dieſen Pfandbriefen und Zinsſcheinen in Händen hoben möchten; öffentlich vorgeladen, 
die in Haͤnden habenden Pfandbriefe und Zinsſcheine in dem bevorſtehenden Johannis Termin bei einer 
der Devartements⸗Directienen zu Stolze, Treptow an der Rega, Stargard auf der Ihn und Paſe⸗ 
walck, oder zwichen den aten und aaſten Juli 18:2 albler bei der General⸗Direerien, oder aber ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem Weynachts⸗Termin 1812 dei einer der Departements⸗Direeti nen, oder zwiſchen den 
aten und 24flen Januar 1813 alihier bei der General Direction su praͤfentiren, oder zu gemärtisen, 
daß nach Ablauf dieſer Friſt die benannten Pfandbriefe und Zinsſcheine werden gericht ich mortificirer, 
Niemand damit weiter gehöret, und darauf Feine Zahlung verſüͤget werden wird, ſondern es werden 
den benannten Eigenthuͤmern neue Pfeudbriefe und Zins ſcheine zu gleichem Betrage ausgefertiget werden. 
0 Wornach ſich ein jeder, in deſſen Händen ſich die benannten Pfandbriefe und Zinsſcheine etwa 
befinden möchten, iu achten dat. Stettin den uıten Junius 812 i 
. Koͤnigl. Preuß. Pommerſche General kandſchafts Direction. 


NER Vorladung. : tier; Brigade bei der Belagerung om Danzia dort i 

Von dem Königl. Stadtgerichte zu Neuſtettkn wird niſon gebenden, und bei dieſer Tel daernng oder . — 
der Johann Michael Gottfried Kabitzke, geboren den azſten dei dem Sturme der Schanze auf dem Hagelsberae ble, 
Oetober 2785, Sohn des verſſorbeven Burgers und firt und geblieben ſeyn ſoll, feitrem cuch von feinem 
Schmiedemeiſſers Danie! Jacob Kapitzke zu Neuſtettin, Leben und Aufenthalt Feine Nach icht veg⸗-ben hat, fo wie 
weicher während des leuten Preußiſch Franzöſiſchen Krie, feine etwa zurückgelaſſenen urhefn-ren Erden und Erb⸗ 
bes unter det uten Pommerſchen proviſoriſchen Meusgue, nehmer, auf Aufuchen ſelner Geſchwiſter dergestalt ffent⸗ 


tich vorgeladen, doß derſeſpe oder feine etwanlgen Erben 
biunen 3 Monat, oder ſpaͤtegers in dem auf den zaſten 
September d J suberaumsen praclufioifchen Termine ſich 
auf dem Stadtgericht Nesftettin entweder perſonlich oder 
schriftlich meiden, im Full des Auſſendleidens aber gewar⸗ 
tigen tollen, daß zer J. dann Michael Gottfried Karitzke 
durch Erkenninaß für opt erfid.t, und deſſen Vermdgen 
feinen ſich als nächſten Erben leg timirenden Oeſchwiller⸗ 
Kindern zur freien _ispofition überlaffen, auch dieſente 
gen, weiche ſich nach ergongener P. gcluſten als glei 

nahe Erden ousmeiien mochten, von den für tech mäß ge 
Erben ange ommenen perſonen weder Rechnungslegung 
noch einen funfligem Erſotz der gezö enen Nutzungen iu 
fordern ermächttst, fondern ſich kdiglich mit dem iu bes 
gnäsen ach ien ſeyn follen, was glödann don dem Ver⸗ 
mögen nech vorhenden ſeyn künfte. Neuſtetin, den 
asten Junt 1872. Koͤnigt. Preuß Stadtgericht. 


7 Subhaſtation und öffentliche Vorladung. 
Da der von dem Baut Detemaun zuletzt bewohnte 
Wauerbof zu Darzeslaff von Trioitatis 300 wüſte aewors 
den, fo haben wir, in Gemäßbett des $. 33. 
vom 19. Septbr. 1817, einen Termin zur Subbaffarton 
deſſelben guf den aoften October a, e., Ve mittags Abr, 
in der Gerichterichtehude zu Ders eslaff angelegt, und 
fordern biemis ſowodl den Bauer Dettmann, ole auch 
alle diejenigen, weiche an dem gedachten Bouerbofe An: 
sprüche zu beben vermelren, biemit auf, ſich in dem Ter⸗ 
mine zu melden, ihre Auſprüche geltend zu machen, und 
ihr NWermösen zur Abtragung der rüchdrdigen auths⸗ 
bersiisben Laſten und Adfuͤhrung der laufe den, nochſu 
weiſen, im Fall aber, daß ſich Niemand meldet, fo wird 
der gedachte Bouerhef zum Gutde elngezogen; welches 
hiemit allen etwanigen Inter ſfenten bekannt gemacht 
wird. Greiffenbeng den 13. Jul: 1872. i 
u Dis Patrimenistgerins zu Darsesloff. 


Auctions Anzeige. 

Die Frau von Hochwoͤchter zu Cachlin auf der Inſel 
Uſedom will bey ihrem Ablage von Loft, Pferde, Kühe, 
Kälser, Schweine und Federvieh, jo wie die Milehge⸗ 
räſchſchaften und einen Theil ihrer Mediten und Haus⸗ 
gerd“de, au den Meiſtdtete“ den, gegen gleich haare Bezad⸗ 
jung in Eonrant, in dem auf den aßſten Juli d J, 
Vormittags um 9 Uhr, zu Cachlin augeß zem Termin 
verkaufen; welches Kavfluſtigen diemit bekannt gemacht 
wird. Swinemünde den 8. Juli 1872. a 

N Birſtein, Siadtrichter. 


Widerruf 
Der om often Juli d. J. Vormittags 8 Ubr auf dem 
berrfchafrtichen Hüthe in Zünmerbauſen angeiigre Auc⸗ 
kienstermin wird aus bewegenden Grü den diemit mies 
derum aufgehoben. Mathe ren 1 cen Juli 1812. 
Stosff Von Aunſt eon s wegen. 
Guthsverpachtung. 


* 


Auf den Antrag. einiger Gläubiger ſoll das im Pyritz, 


ſchen Krelte beiegene 6 utd Streeſen nochmals iur Pacht 


geſtellt, und unter Verbebalt der Apprebation des Königl. 


Ds tsfandeigerichtd von Pommern zu Stettin mit dem 
Meiſthleten den Contract abgeſch ! ſſen wenden. Es iſt 
dezu ein Bietungstermin auf den 2ten Aunuft d. J, 
Mor ens um 9 Übr, in meiner Wohnung auf dem großen 
Wal Ne, 10 angeht, won ich Parbiiußias mit dem 


des ESdiets N 


Bemerken, daß die Pachtbedingungen bey mir eingebe \ 
werden können und die Urbergade des Guths, nach erfolg⸗ 
ter Approbation, alsbald geſcheden kann, diordarch ein⸗ 
lade. Stargard den 13. Juli 1812. 85 
Dir Juſtis⸗Commiſſarius Mannkopff. 


ir 7 


Zu verkaufen. ö . 

Da meine KuͤmmelErodte bereits geſchehen, fo erwie⸗ 
dere ich cuf die vielen Anfragen, daß nur noch 120 Ber: 
liner Scheffel ſür den eivtlen Preis von Acht Thaler 23» 
9:0 Scheffel zu haben find. Auf Beſielung von 12 
Scheſſel an, mid der Transport auf 5 Mellen obuent⸗ 
geldlich Adersommen. Ari Pyritz in Hinterpommern 
den izten Julii 7812. Sehmedorff. 
— —— ——eᷓ—— 


Auctions Anzeigen in Stettin. 


Auf Verfügung Eines Königl. Stadtgerichts werde Ih 
am aaſten d. M. und an den dareuf f laenden Tagen, 
Nachmittags um 2 Abr, in dem, in der Kiauenſtlaße unter 
o. 902 gelegenen Kaufmann Lückeſchen Haufe au noch 
einen ſehr bedeutenden Worrard von aflerten Fayance 
und Gläſern, Zinn, Kepfer, Meſſing, Blech und Eiſen, 
eine Parthey Bettfedern, diverſe Kleidungsſtücke und 
okerfep Meubles und Hausgeräth, o wie auch = ſehr 
gute halbe Edaſſen, gegen gleich baare Bezahlung in 

uront, öffemuch an den Meſſtbletenden verkaufen. 
Stettin den 16ten Julſi 1812. Di e ck ho ff. 


— . —üä— — — m ——— 

Der Verſͤͤgung Eines König, Stadtgerichts gemäß, 
werbe ich am zyſien d. M. und an den darauf folgenden 
Tagen, Nachmittaus um 2 Uhr, in dem, in der Frauen⸗ 
ſtraße unter No. 907 gelegenen Hauſe den — 


laß des Tiſchlers Kaulitz, deſtebend in Favange und G 


0 
u, Nom; Kupfer, Meſſing, Blech und Eiſen, Leinen⸗ 
zeug und Betten, Kleidunasſtücken, Meubles und Mauss 
geraͤth, und vollſtändſagem Siſchletwerkzeune, gegen gleich 
baare Bezahlung in Courant, öffentlich an den Meifbigs 
tenden verkaufen. Stenin den 16. Julii 1612 
5 . Dieckdo ff. 


Auf Birfüsimg Eines bochloͤbl. Könler. Preuß. Stade 
gerichts bieie'hft, ſellen am zten Auguſt d. J. und an 
den folgenden Togen, Nachmittags um 2 Udr, in der 
großen Dohmſtraße im Goblicheſchen Haufe No. 676, ver⸗ 
ſchiodene Sachen, als: Silber, Poreell in, Fapance, 
Glas, Zinn, Kopfer, Meſſing, Blech und Eifen, einem 
großen eifrrnen Waogedelken, mit Schalen und 15 Cent⸗ 
ner große und kleine eiſerne Oew echte, eine Geldwaags 
mit den dazu gebörigen meſüngernen Gewichten, Leinen⸗ 
wug, worunter verfchiedene Tafelgedecken befindlich find, 
gute. Meubler, Haus⸗ und Comtoirgerathe, eine 3 Toge⸗ 
ſtudenuhr, wie euch Kupferſtiche in Rahm und Glas, wo 
dey ſich vorfüͤglich ſchoͤne illuminitte befinden, gegen 
daare Bezahlung in Courant, an den Meif bietenden ven 
guetlonttet werden, Stettin den 7 Juli. 19122: 

a Ronſſel. 

Den aan Julii Nochmittags um 2 Uhr, ſollen im 
Sbeicher No. 56 ſieben Faſſe⸗ Magdeburger Tümmel und 
eine Quentitst Copenbagner Syrer berauction rt. werden. 

Auction über eine kleine Parthey abgeleyene weiße 
Fronzweine, den zsſten Juli Nachmiitegs um 2 1 
in No. zu große Oderkraße. 2 . 


4 


Zu verkaufen in Stettin. — 

Guten Framwein, Grabes, Meder, Mallaga, bey Baur 

zeillen und in Gefaͤß, verkaufe, da ich mein Weinlager 

aufräumen wil, aufs billiafte, fo wie eine kleine Parthey 
guten Hopfen. Sottl eb wilhelm Schutze. 


Ole längſt (hen beliebten Nathuſtasſchen Tobacke, alle 
Sorten Royal, Median⸗, Velin⸗ und Gchreitpipier, 
feinſtes Provencet⸗Oehl, Hauſenblaſe, nebſt allen andern 
Materials und Zarbewasren, als Neublau ıc. ben 

Gottlieb Wilhelm Schulze, 
am Heumarkt Ne. 133. 


Weltzen, Roggen, Malt, ſmirniſche Roſinen, Carol. und 
Malländiihen Reis, Copenhagner Syrop und Citronen, 
zu billigen Preiß in der großen Oderſtrahe No kr. 


— 

Beten gepreßten ruſſiſ, Cavlar a ib. 18 Gr. Courant, 
in Parthtyen über 10 1b. 16 Gr Cour., boll. Süßmilch⸗ 
Kaͤſe a ib. 7 Gr. Cour., Sago a 18. 8 Gr., guten ro; 
then Medocweln die k. Quartbout. 13 Gr. Ccur., ächten 
Franzbrandtwein a Quart 1 Rtblr. kl. Cour, gegoſſene 
fei Ke . 
tuſſiſ. weiße Seife hie. Cour. pr. „ 

= feel. S. Kruſe Witiwe. 


Base Fettderlng in gamen Tonnen und kleinen Ge⸗ 


binden tl. Regen, ; 
. 3 Stettin, Langendrücke No. 82. 


Wir find jetzt wieder mit neuem ſehr guten (harfen 
Weineſſig veiſeben, der den dtsderigen in der Güte bey 
weitem überttift. Das Quart verkaufen wir zu 2 Gr. zz. 
und empfehlen uns demit beſtens. Stettin den 10. Juſi 
SITE; Gebrüder Schröder, im Wißmannſchen 

Haufe Kubſtraße No. 238. 
Das Quartier im zweyten Stock No. 681 in der klei⸗ 
nen Dohmſtraße von 6 Stuben, Kammern, Küche und 
Keller, wird Veraͤnderungsbalber zu Mich gell ledig und 
kaun anderweitig vermietbet werden. ; 


Eine ſchoͤne Zeugrolle, die von 2 Menſchen mit Be⸗ 
guemlichkeit zu ziehen, und ein ganz neuer weißer Olen, 
der noch ſteht, find wegen Veränderung ſoglelch abzu⸗ 
laſſen, Breiteſtraße No. 360. 


Zu vermiethen in Stettin. 

Die untere Etage des Buͤrgermeiſter Wulſtenſchen Erb⸗ 
baufes, Marienkirchbof No. 778, iſt zu Michaelis dieies 
a zu vermietben. Das Mäbere erfaͤdrt man beym 

uſtiz Commiſſionstath Remy. Stettin den sten Julſi 
1812. n N 

Zum xien October iſt in der zweiten Etage meines 
Hauſes No. 122, ein Saal, weg Stuben, belle Küche, 
imgl. Keller, Holigelaß, 3 zc. zu bermiethen, 

eel. 


I. G. Btufe Witte, 
In No. 648 in der Fuhrſtraße if die ate Stage zu 
Michaeli zu vermiethen. > 


Im Haufe, Schuhſtraße No. 147, wird die ate Etage, 
bestehend in 4 Stuben nebſt Cabinet, Kuͤche, Kammern, 
Keller, Holzſtall und andere Bequemlichkeiten, worunter 
der Mitgebrauch des Waſchbauſes und der Pumpe auf 
dem Hofe, zu Michaell dleſes Jahres ledig, und kaun 
anderweitig vermſethet, auf Verlangen auch ein Stand 


für zwey Pferde dau gegeben werden, fo wle der geräu: 
mige gewölbte Hauskeller gegen elne billige Mieche ſo⸗ 
gieich abgetreten werden kenn. Mon erfährt das Naͤbere 
im Hauſe parterre, mo auſſer denen mit Benfall aufge⸗ 
nommenen Slegeltabacken No. 1. und 2. auch verſchle⸗ 
dene andere ſeht leichte und gut riechende Sorten Rauch⸗ 
Eher, pe e sie rene Bus dee RO 
1 {13 es fe 
datts zu billigen Preiſen zu bekommen db. seſezten * 


In der kleinen Dohmſtraße iſt ein Quaftler 
In z eee een ee Rüde, ee er 
De a ch 5 d. J. 
in, zethen. etdsluſtige er 

Nähere in der dieſigen Zeitungs E a ahren das 


In dem Hauſe No. 173 Schulzenſtraße, iſt d . 
Lau ae e a Casi, 5 . 
elle Kuͤ Holte und Keller zu j 
kann ſogleich bezogen werden. F 


In der Oderſtraße No. 70 find mehrere d 
Famitten und einzelne Perſonen zu ee I 


Bekanntmachungen 

Ich babe zur Aufraͤumung meiner koch vorräthigen 
dißilirten Brandtweln', die Prelſe gegen den vorigen 
Ladenpreis um 4 Gr. berantergefegt, und verkaufe jetzt 
das Quart einfachen rothen Magen zu 13 Gr., doppelten 
tetben, weißen und grünen Magen, Kuͤmmel, Annles, 
Wacholder, Krauſemärze, Nuß, Pomerenzen und Wer⸗ 
muth⸗Extrect a 20 Sr., tuppelten Pomeranzen, Bitter 
Pometaaten, Spaniſchbitter, Eitronen, Nelken, Perſiko, 
Kirſch und Freusbranzimein a x Rthir, Goldwaſſer, 
Orange⸗Figgeur und Parfait-Amour 4 1 Ritt. 14 Gr 
elles in Wiege den Theler zu 4 Gr. Zugleich oferire 
— . Day. 2 ee si circa 43 Drboft 
vorzüglich ſchoͤuen Kitſch und Heldeldeerſaſt gu 
billisen Preis. Stettin den 18. Juli et Rn 

Michael Schroder, Koͤutssſtraße No. 181. 


Wir haben ein Pötchen borzäglich ſchoͤne weiße Sei 
in Cemmiſſion erhalten, die wir des Pfand iu 6 ba 
offeriren. Stettin den 10. Julii 1873. N 

Gebrüder Schröder, 
Kuhſtraße No. 28. 


In der kleinen Papenſtraße No. 317 find feine 
ten Rauchtabacke, zu den dilliagen Preifen von 1, Gr. 
bis zu 16 Gr: Münte in zz. pro Pfund, zu baten, Diele 
Tabacke zeichnen ſich vorzüsiſch dadurch aus, daß ie gut 
von Geruch und Geſchmack und auſſerſt leicht find, 


Da ich von dem bleſigen Königl. Wos löblichen ol 
iey⸗Directorio nunmehr als Geſſademaͤcklerin 88 
erieben, und in Dieier Quitidt bereits verpflichtet bin; 
fo habe ich ſolches hlemit zur Wiſſen ſchaft eines hochge⸗ 
ebrten Publikums bringen, und daſſelbe, um die Berwen⸗ 

und, an mie in Oeſinde Wermiethunge,Angelecen delten 
aller Art erſuchen welen. Stettin den 26. Jun 1813. 
ö Verehelichte Kleldermocher Schmidt 
Loulſengraße No. 739, R 
er 


Einem tüchtigen Brandtweinbrenger, der fein Wetter 
gründlich verfeht, und im Stande d, 100 Sie er, 
tion im erlegen, kann auf dem Amte Marie nflleß ſo⸗ 
gleſch ein gutes Unterkommen machgemiefen werden. 


Sor⸗ 


